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Sozial- und Erziehungsdienst 

Arbeitgeber laden zu Tarifverhandlungen ein 

VKA macht förmliches Angebot und drängt auf Verhandlungen / VKA-Präsident: „Ge-
werkschaften sollen Blockadehaltung aufgeben.“ 

Frankfurt am Main. Die kommunalen Arbeitgeber drängen auf ein Streik-Ende im Sozial- und 
Erziehungsdienst. Die VKA fordert die Gewerkschaften zu Tarifverhandlungen auf und lädt mit 
heutigem Schreiben die Vorsitzenden von ver.di und dbb, Bsirske und Dauderstädt, zu Ver-
handlungen am kommenden Dienstag (2. Juni) in Frankfurt ein.  

Die Mitgliederversammlung der VKA hat zuvor in ihrer heutigen Sitzung das Vorschlagspapier 
der VKA mit den dort enthaltenen Verbesserungen zu einem formalen Angebot erhoben. „Nun 
sind die Gewerkschaften am Zug. Einfach nur streiken reicht nicht“, so VKA-Präsident Dr. 
Thomas Böhle. „Wir wollen die Blockade der Gewerkschaften aufbrechen und haben deshalb 
eine konkrete Einladung zur Fortsetzung der Tarifverhandlungen ausgesprochen.“  

Böhle weiter: „Aus unserer Sicht kommt es nicht darauf an, ob das VKA-Papier ein Vorschlag 
oder ein formales Angebot ist. Es kommt darauf an, dass Arbeitgeber und Gewerkschaften 
ernsthafte Tarifverhandlungen führen. Das verweigern die Gewerkschaften seit sie am 21. April 
die Verhandlungen abgebrochen haben. Damit muss jetzt Schluss sein“, so Böhle weiter. „Es 
kann nicht sein, dass die Gewerkschaften Kinder und Eltern mit einem wochenlangen Streik 
massiv belasten und sich gleichzeitig Tarifverhandlungen verweigern.“ 

In ihrem Angebot schlägt die VKA vor, im Sozial- und Erziehungsdienst dort, wo die Anforde-
rungen seit der Sonderrunde für den Sozial- und Erziehungsdienst 2009 gestiegen sind, die 
Eingruppierung und Bezahlung zu verbessern. Stichworte: Inklusion, Integration, Sprachförde-
rung, musische Früherziehung oder schwierige Tätigkeiten mit qualifizierten Fachweiterbildun-
gen. Den Beschäftigten brächte das zum Teil deutliche Zugewinne: Für Erzieher/innen um bis 
zu 443 Euro monatlich, für Kinderpfleger/innen um bis zu 201 Euro und für Kita-Leitungen um 
bis zu 448 Euro.  

Derzeit liegen die Monatsgehälter von Erzieher/innen in kommunalen Kitas zwischen 
2.590 Euro und 3.750 Euro, bei Kita-Leitungen sind es bis zu 4.750 Euro. Die Gewerkschaften 
fordern weitere Steigerungen um bis zu 21 Prozent. Die Gewerkschaften haben sich bislang in 
keinem einzigen Punkt ihres 15-seitgen Forderungskatalogs kompromissbereit gezeigt und ver-
weigern Tarifverhandlungen seit dem 21. April 2015.  
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Das Einladungsschreiben der VKA an ver.di und dbb sowie das Angebot der VKA: siehe Anlage 

Weitere Informationen zu den Verhandlungen: www.vka.de.  
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Die Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände (VKA) ist der tarifpolitische und arbeitsrechtliche Dachver-
band der kommunalen Verwaltungen und Betriebe in Deutschland. Die Tarifverträge der VKA gelten für rund zwei 
Millionen Beschäftigte des kommunalen öffentlichen Dienstes. Hierzu gehören Verwaltungen, Krankenhäuser und 
Pflegeeinrichtungen, Sparkassen, Ver- und Entsorgungsbetriebe sowie Nahverkehrsunternehmen und Flughäfen. 
Weitere Informationen: www.vka.de 
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